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           2005

        Euro Euro Euro TEUR

  Übertrag     165.751.297,24 20.886

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen      132.466.339,24 21.763  

  darunter: 

  a) Erstattung anteiliger allgemeiner 

   Verwaltungsaufwendungen 

   an die Niedersächsische

   Landestreuhandstelle  Euro 2.445.900,00    (2.513)

  b) Zuführung zur Schwankungs-

   rückstellung Euro 129.181.799,24    (18.196)

 9. Abschreibungen und Wertberichtigungen

  auf Forderungen sowie Zuführungen zu        

  Rückstellungen im Kreditgeschäft   35.249.972,61  3.537

 10. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 

  sowie aus der Auflösung von Rückstellungen        

  im Kreditgeschäft    1.732.258,20  3.904

          33.517.714,41 -367

 11. Erträge aus Verlustübernahme     232.756,41 510

 

12. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag    -,-- –

  Vermerke

  Zuschüsse und sonstige     490.568.365,23  518.733

  Inanspruchnahme der Fonds für Zuschüsse

  und sonstige    490.568.365,23  518.733

          -,-- –
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Anhang für das Geschäftsjahr 2006

I. Angaben zur Bilanzierung: Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Grundlagen zur Aufstellung des Jahresabschlusses

Die organisatorisch und wirtschaftlich selbständige Investitionsbank Sachsen-Anhalt – nachfolgend 

„Investitionsbank“ oder „IB“ genannt – ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts der Nord-

deutschen Landesbank Girozentrale – nachfolgend NORD/LB genannt –  mit Sitz in Magdeburg. Sämtliche 

zuvor vom Landesförderinstitut Sachsen-Anhalt – im Folgenden „Landesförderinstitut“ oder „LFI“ 

genannt – wahrgenommenen Förderaufgaben sind auf die IB übergegangen. Das Land Sachsen-Anhalt 

hat das zur Förderung des Wohnungsbaues eingesetzte und vormals vom LFI treuhänderisch verwaltete 

Fördervermögen – nachfolgend „Zweckvermögen Wohnungsbau“ genannt – zum Verkehrswert in die  

Investitionsbank als Eigenkapital eingebracht. Nach dem Statut stellt die IB einen eigenen Jahresabschluss 

auf; das Vermögen der IB wird als Treuhandvermögen in den Jahresabschluss der NORD/LB einbezogen.

Der Jahresabschluss der Investitionsbank wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) und der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) 

aufgestellt, sofern das Regelwerk der Investitionsbank und institutsspezifische Besonderheiten keine davon 

abweichende Bilanzierung oder Bewertung erfordern.

Die jeweils angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind in den Abschnitten Allgemeine 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angegeben.

Die entsprechend den Besonderheiten der IB ergänzte Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung basiert auf der RechKredV. Aus Gründen der Bilanzklarheit und Übersichtlichkeit wurden 

gegenüber dem amtlichen Formblatt die Leerpositionen ausgelassen.

Neben den erforderlichen Angaben im Anhang werden aufgrund der besonderen Gegebenheiten 

der Investitionsbank zu folgenden Posten die Gesamtbeträge genannt: Zweckgebundene Mittel, 

Verbindlichkeiten aus Zinsen und Tilgungen, „Durchlaufende Zinsen“ sowie Zinserträge aus verfügbaren  

und weitergeleiteten zweckgebundenen Mitteln.

Das von der IB als Bundestreuhandstelle für den Bergarbeiterwohnungsbau verwaltete Sondervermögen 

wird im Treuhandvermögen aktivisch und passivisch in gleicher Höhe ausgewiesen. Über dieses Vermögen 

erfolgt eine gesonderte Rechnungslegung unter entsprechender Zugrundelegung der bei der IB   

angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze.

Investitionsbank Sachsen-Anhalt
– Anstalt der Norddeutschen Landesbank Girozentrale –
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Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundsätze

Die Bewertung der Vermögensgegenstände, der Verbindlichkeiten und der schwebenden Geschäfte erfolgt 

nach den allgemeinen Bewertungsvorschriften der §§ 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der für Kredit-

institute geltenden Sonderregelungen der §§ 340e ff. HGB.  

Zweckvermögen Wohnungsbau

Un- oder minderverzinsliche Forderungen an Kreditinstitute und Kunden aus dem zum Verkehrswert auf die 

Investitionsbank übertragenen Zweckvermögen Wohnungsbau werden zum Stichtagsbarwert bilanziert.  

Der Wertansatz erfolgt unter Berücksichtigung von Abzinsungen, Einzelwertberichtigungen und Vorsorgen 

für latente Kreditrisiken. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Verkehrswert der Darlehen und dem banken-

aufsichtsrechtlichen Eigenkapital wird als Schwankungsrückstellung ausgewiesen.

Allen erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen bzw. Rück-

stellungen Rechnung getragen. Für latente Risiken im Kreditgeschäft bestehen Pauschalwertberichtigungen. 

Die Einzel- und Pauschalwertberichtigungen werden von den Forderungsbeständen abgesetzt. Die für 

Adressenausfallrisiken und zukünftige Kreditausfälle gebildeten Abzugsbeträge führen zu einer verlustfreien 

Bewertung der Förderdarlehen gemäß § 253 Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 340e Abs. 1 HGB. Über die 

gebildeten Wertabschläge für Un- oder Minderverzinslichkeit hinaus sind Wertabschläge zur Berücksichtigung 

von etwaigen Marktzinssteigerungen nicht vorzunehmen, da die Darlehen fristenkongruent durch unver-

zinsliches Eigen- und Fremdkapital refinanziert sind und insofern dauerhaft keine negative Zinsmarge erzielt 

werden kann.

In analoger Anwendung der Vorschriften zu Null-Kupon-Anleihen werden die Darlehen entsprechend dem 

bei der Barwertermittlung verwendeten Zinssatz (5,81 % p. a.) aufgrund der Laufzeitverkürzung aufgezinst. 

Die Aufzinsungserträge werden unter den Zinserträgen aus Kredit- und Geldmarktgeschäften ausgewiesen. 

Die fälligen und rückständigen Tilgungen werden den entsprechenden Forderungen an Kreditinstitute und 

Forderungen an Kunden hinzugerechnet. Ebenso werden anteilige, fällige und rückständige Zinsen und 

Verwaltungskostenbeiträge ermittelt und den entsprechenden Posten zugeordnet.

Das Ministerium für Bau und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt hat nach Abstimmung mit dem Ministe-

rium der Finanzen mit Erlass vom 13. März 2006 in Abänderung zu den bisherigen Verzinsungsregelungen 

festgelegt, dass für die Bau- und Aufwendungsdarlehen nach Auslaufen der Zinsfreiheit grundsätzlich ein 

Zinssatz von 2,5 % p. a. gelten soll. Die hieraus resultierende Änderung des Verkehrswertes der Wohnungs-

baufördermittelkredite wird erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung der IB berücksichtigt.  
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Den Aufzinsungsbeträgen von insgesamt 160,6 Mio. EUR stehen entsprechende Wertminderungen von  

23,4 Mio. EUR gegenüber. Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Erträge und Aufwendungen 

aus der wertmäßigen Veränderung des eingebrachten Forderungsbestands (Aufzinsungen und Veränderung 

der Abschläge für Bonitätsrisiken) sowie die Zinserträge aus Ausleihungen sind durch eine betragsgleiche 

Zuführung zur Schwankungsrückstellung neutralisiert worden. Die zum 31. Dezember 2006 vorgenommen-

nen Barwertabschläge belaufen sich hiernach auf 232.441 TEUR (Vorjahr 393.844 TEUR).

Forderungen aus dem Treuhand- und Eigengeschäft

Die Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden werden zum Nennwert oder dem niedrigeren 

beizulegenden Wert (strenges Niederstwertprinzip), Treuhandforderungen zum Nennwert angesetzt.  

Die fälligen und rückständigen Tilgungen werden den entsprechenden Forderungen an Kreditinstitute und 

Forderungen an Kunden bzw. dem Treuhandvermögen hinzugerechnet. Ebenso werden anteilige, fällige  

und rückständige Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge ermittelt und den entsprechenden Posten zugeordnet.

Die IB hat allen erkennbaren Risiken für die im eigenen Risiko gewährten Darlehensbeträge sowie für die 

unwiderruflichen Kreditzusagen dieser Darlehen durch Bildung von Einzelwertberichtigungen und Rück-

stellungen Rechnung getragen. Für latente Risiken im Kreditgeschäft bestehen Pauschalwertberichtigungen. 

Dem Prozentsatz der Pauschalwertberichtigungen von 5,09 % (Vorjahr 4,29 %) liegen unverändert die 

Standardrisikokosten für Eigenprodukte zugrunde. Die Einzel- und Pauschalwertberichtigungen werden von 

den Forderungsbeständen abgesetzt.

Immaterielle Anlagewerte

Es handelt sich hierbei um entgeltlich erworbene Nutzungsrechte an Software.

Sachanlagen

Die unter den Sachanlagen ausgewiesene Betriebs- und Geschäftsausstattung ist zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Bei Gegenständen des Anlagevermögens, deren 

Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend den steuerlichen Möglichkeiten die maximal anerkann-

ten Abschreibungen geltend gemacht; geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr der Anschaffung voll 

abgeschrieben. 

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden werden mit ihren Rückzahlungsbeträgen passiviert. 

Unterschiedsbeträge zwischen Aufnahme- und Rückzahlungsbeträgen mit Zinscharakter werden unter den 

Abgrenzungsposten ausgewiesen.



 

77

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Soweit bei Darlehen und anderen Forderungen Unterschiedsbeträge zwischen Nennbeträgen und  

Auszahlungsbeträgen bestehen, die Zinscharakter haben, werden gemäß § 340e Abs. 2 HGB Rech-

nungsabgrenzungsposten gebildet. Die Abgrenzung der Bearbeitungsentgelte unter den passiven  

Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt für durchlaufende Kredite entsprechend der Laufzeit der 

Fördermaßnahmen oder für das Eigengeschäft kapitalanteilig nach der Zinsstaffelmethode. 

Andere Rückstellungen

Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet.

Der Jahresabschluss wird unter Berücksichtigung der Verpflichtung, Zinserträge und Tilgungsrückflüsse 

aus dem Zweckvermögen Wohnungsbau an das Land Sachsen-Anhalt abzuführen, aufgestellt.  

Der das gezeichnete Kapital übersteigende Verkehrswert des Zweckvermögens Wohnungsbau wird unter 

der „Schwankungsrückstellung“ ausgewiesen. Diese Rückstellung stellt keine versicherungstechnische 

Schwankungsrückstellung im Sinne von § 341h Abs. 1 HGB dar.

Die Investitionsbank hat mit der Einbringung des Wohnungsbauvermögens Auszahlungsverpflichtungen 

für bereits bewilligte Darlehen übernommen. Die Mittel werden durch das Land bereitgestellt. Der bei der 

Auszahlung der Darlehen entstehende Aufwand aus der Abzinsung un- oder minderverzinslicher Darlehen 

wird der Schwankungsrückstellung als Verbrauch entnommen.

Die Pensionsrückstellungen für die bei der IB tätigen Mitarbeiter sowie Ruhegehaltsempfänger, die sämtlich 

Angestellte der NORD/LB sind bzw. waren, werden nicht in der Bilanz der IB, sondern in der Bilanz der 

NORD/LB passiviert.
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II. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und GuV

 

Aufgrund der neu festgesetzten Zinskonditionen sind die eingebrachten Darlehen des Zweckvermögens 

Wohnungsbau abweichend zum Vorjahr mit einem geänderten Verkehrswert angesetzt. Die einmaligen 

Aufzinsungsbeträge aufgrund erhöhter Zinskonditionen betragen 153 Mio. EUR. Somit sind die Vor-

jahreswerte in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung nicht vollständig mit denen des Berichtsjahres 

vergleichbar.

 

In der Bilanz sind hiervon folgende Posten betroffen:

- „Forderungen an Kreditinstitute“

- davon „Andere Forderungen“,

- „Forderungen an Kunden“ und

- „Andere Rückstellungen“  

- davon „Schwankungsrückstellung“.

In der Gewinn- und Verlustrechnung ergibt sich die eingeschränkte Vergleichbarkeit für die Posten:

- „Zinserträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften“ und

- „Sonstige betriebliche Aufwendungen“

- davon „Zuführung zur Schwankungsrückstellung“.

Die nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

erfolgen entsprechend der Reihenfolge der Ausweispositionen:
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 Aktiva

   31.12.2006 31.12.2005 

 Forderungen an Kreditinstitute TEUR TEUR

 a) täglich fällig 51.641 63.942    

 b) andere Forderungen 123.319 73.251    

 darunter mit einer Restlaufzeit von    

 - bis 3 Monaten 77.395 33.893

 - mehr als 3 Monaten bis 1 Jahr 3.748 3.219

 - mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren 13.459 11.932

 - mehr als 5 Jahren 28.717 24.207

 Aktiva

    31.12.2006 31.12.2005 

 Forderungen an Kunden  TEUR TEUR

 darunter mit einer Restlaufzeit von        

 - bis 3 Monaten      2.798 3.753  

 - mehr als 3 Monaten bis 1 Jahr      7.796 5.314     

 - mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren      50.560 23.916 

 - mehr als 5 Jahren  257.428 148.904

Im Gesamtausweis sind nachrangige Forderungen in Höhe von 30.608 TEUR (Vorjahr 24.181 TEUR) enthalten.
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In der Aufgliederung sind über weiterleitende Kreditinstitute an Endkreditnehmer ausgereichte Treuhandkre-

dite den Forderungen an Kunden zugeordnet.

 Aktiva

    31.12.2006  31.12.2005

 Treuhandvermögen  TEUR  TEUR   

 In dieser Position sind enthalten:  

 Treuhandvermögen  576.965 608.989

 davon            

 - Forderungen an Kunden      357.613 375.425   

 - Sonstige Vermögensgegenstände     212.836 226.637   

 - Sondervermögen BTS 6.516 6.927

   Immaterielle Anlagewerte Sachanlagen

 Anlagespiegel TEUR TEUR

 Anschaffungs-/Herstellungskosten 300 3.443    

 Zugänge 8 517    

 Abgänge 74 107

 Umbuchungen -  ± 73 

 Zuschreibungen - -

 Abschreibungen kumuliert 214 2.476

 Restbuchwert 31.12.2006 20 1.377 

 darunter: Betriebs- und Geschäftsausstattung - 1.377

 Restbuchwert 31.12.2005 65 1.175

 darunter: Betriebs- und Geschäftsausstattung - 1.175 

 

 Abschreibungen des Geschäftsjahres 53 316 

Sonstige Vermögensgegenstände

Hierunter wird die auf der Grundlage von § 16 Abs. 4 der Verordnung über die Errichtung der Investitions-

bank Sachsen-Anhalt vom 30. Dezember 2003 sich ergebende Forderung gegenüber dem Land auf Verlust-

übernahme für die Geschäftsjahre 2005 und 2006 ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Ausweis betrifft das Disagio aus dem Eigengeschäft der Wirtschaftsförderung sowie vorausgezahlte 

Lizenzgebühren.
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 Passiva

   31.12.2006 31.12.2005 

 Verbindlichkeiten gegenüber  TEUR TEUR

 Kreditinstituten mit vereinbarter

 Laufzeit oder Kündigungsfrist    

 a) täglich fällig  1.190 180    

 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist     100.334 69.637   

 darunter mit einer Restlaufzeit von           

 - bis 3 Monaten      34.840 1.706 

 - mehr als 3 Monaten bis 1 Jahr 3.889 3.461

 - mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren 19.332 17.906

 - mehr als 5 Jahren 42.273 46.564

 Passiva

    31.12.2006 31.12.2005

 Andere Verbindlichkeiten  TEUR TEUR

 gegenüber Kunden 

 a) täglich fällig    120.938 88.574

 davon            

 - Zweckgebundene Mittel    106.212 70.918      

 - Verbindlichkeiten aus Zinsen und Tilgungen      13.981 12.356

 - übrige Verbindlichkeiten 745 5.300

 b) mit vereinbarter Laufzeit oder

  Kündigungsfrist  150 53

 darunter mit einer Restlaufzeit von           

 - bis 3 Monaten  150 53

 - mehr als 3 Monaten bis 1 Jahr - -

 - mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren - -

 - mehr als 5 Jahren - -

 davon

 - Zweckgebundene Mittel 47 -

 - übrige Verbindlichkeiten 103 53
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 Passiva

    31.12.2006  31.12.2005 

 Treuhandverbindlichkeiten  TEUR  TEUR   

 Die Treuhandverbindlichkeiten setzen sich   

 folgendermaßen zusammen:    

 Treuhandverbindlichkeiten  576.965 608.989

 davon            

 - Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten    320.576 341.525  

 - Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden     249.873 260.537

    -  Sondervermögen BTS 6.516 6.927

Die im Sondervermögen BTS zusammengefassten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie 

anderen Verbindlichkeiten gegenüber Kunden enthalten zweckgebundene Mittel (6.331 TEUR;  

Vorjahr 6.741 TEUR) und Verbindlichkeiten aus Zinsen und Tilgungen (185 TEUR; Vorjahr 186 TEUR).

Sonstige Verbindlichkeiten

Darunter werden noch nicht zugeordnete Zahlungseingänge, Verbindlichkeiten aus Kostenerstattungen 

gegenüber dem Land Sachsen-Anhalt und weiterzuleitende Gelder ausgewiesen. Die offenen Zins- und 

Tilgungsbeträge sind den anderen Verbindlichkeiten gegenüber Kunden bzw. den Treuhandverbindlichkeiten 

zugeordnet.

Passive Rechnungsabgrenzung

In dieser Position sind Disagioabgrenzungen gemäß § 340e Abs. 2 HGB mit 1.514 TEUR   

(Vorjahr 1.175 TEUR) enthalten.
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    TEUR  

 Schwankungsrückstellung 31.12.2005   51.236  

 Verbrauch für Abzinsungen auf Auszahlungen   -     151  

 Abgang aus Tilgungen (incl. Boni und Ausbuchungen) - 20.191

 Abgang aus Zinsen -  1.081

 Zinserträge aus Ausleihungen +  1.081

 Zuführung zu Einzel- und Pauschalwertberichtigungen     -  10.739

 Abzinsungsbeträge aufgrund geänderter Zinskonditionen -  23.444        

 Aufzinsungserträge auf den Darlehensbestand +  160.580  

 Auflösung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen +  1.703  

 Zuführung aus Darlehensauszahlungen +  1.905

 Schwankungsrückstellung 31.12.2006  160.899

    2006  2005 

 Zinserträge aus Kredit- und   TEUR  TEUR

 Geldmarktgeschäften 

 davon            

 - Zinserträge aus dem Fördervermögen 

  in eigener Rechnung 5.661 5.162

 - Aufzinsungserträge 

  auf den Darlehensbestand 160.580 15.263 

 - Zinserträge aus verfügbaren und weiter-

  geleiteten zweckgebundenen Mitteln

  – durchlaufende Zinsen – 1.577 1.524

Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt 100,0 Mio. EUR und wird in voller Höhe vom Land Sachsen-Anhalt gehalten.

Gewinn- und Verlustrechnung

Andere Rückstellungen

Die Schwankungsrückstellung hat sich wie folgt verändert:
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    2006  2005

 Provisionserträge  TEUR  TEUR

 davon            

 - Erstattung von Zinsaufwendungen 14.978 17.751      

 - Erträge aus zweckgebundenen Mitteln    

  – durchlaufende Zinsen – 6.318 4.616 

    2006  2005

 Provisionsaufwendungen  TEUR  TEUR  

 Refinanzierungsaufwendungen   

 in fremder Rechnung  14.978  17.751

 Durchlaufende Zinsen:

 davon

 - aus der Abführung des Zinsaufkommens  5.684  3.937

 - Zuführung zu den zweckgebundenen 

  Mitteln der Fonds  634  679

    2006  2005

 Durchlaufende Zinsen:  TEUR  TEUR

 Aufwendungen 1.577 1.524 

 davon            

 - aus der Abführung des Zinsaufkommens 913 828      

 - Zuführung zu den zweckgebundenen 

  Mitteln der Fonds 664 696

Zinsaufwendungen

Der Posten umfasst neben den Refinanzierungsaufwendungen die an die Mittelgeber abzuführenden bzw. 

den entsprechenden Fördermitteln zuzuführenden Zinserträge aus zweckgebundenen Mitteln.
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Sonstige betriebliche Erträge

Die Erträge setzen sich im Wesentlichen aus programmbezogenen Aufwandserstattungen sowie einer 

Erstattung des Landes für das Eigengeschäft Wirtschaft (400 TEUR, Vorjahr 731 TEUR) zusammen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Posten beinhaltet neben der Kostenerstattung für die Tätigkeit der Niedersächsischen Landestreuhand- 

stelle im Wesentlichen die Zuführung zu der Schwankungsrückstellung in Höhe von 129.181 TEUR      

(Vorjahr 18.196 TEUR).

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen sowie Zuführungen zu 

Rückstellungen im Kreditgeschäft

In den Abschreibungen sind mit 23.444 TEUR die Abzinsungsbeträge aus der Neufestsetzung der 

Zinskonditionen bisher höherverzinslicher Darlehen des Wohnungsbauzweckvermögens enthalten.

Erträge aus Verlustübernahme

Die Erträge aus Verlustübernahme beinhalten den Vortrag von Fehlbeträgen auf bis zu drei Kalenderjahre 

auf der Grundlage des zum 1. Januar 2006 rückwirkend geänderten § 16 Abs. 4 der Verordnung über die 

Errichtung der Investitionsbank.
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III. Sonstige Angaben 

Mitglieder der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates der Investitionsbank

Geschäftsleitung  

 Henning Schwarz, Bankdirektor

 Manfred Maas, Bankdirektor

Verwaltungsrat

Vorsitzender:

 Prof. Dr. Karl-Heinz Paqué, Minister, Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt    

 (bis 23. April 2006)

 Jens Bullerjahn, Minister, Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt      

 (ab 24. April 2006)

 

Stellvertretender Vorsitzender:

 Rainer Robra, Staatsminister, Staatskanzlei des Landes Sachsen-Anhalt

Mitglieder: 

 Curt Becker, Minister, Ministerium der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt (bis 23. April 2006)

 Dr. Karl-Heinz Daehre, Minister, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

 Dr. Reiner Haseloff, Minister, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt

 (ab 24. April 2006)

 Dr. Klaus Hieckmann, Präsident, Industrie- und Handelskammer Magdeburg

 Enno von Katte, Direktor, Hypo-Vereinsbank, Niederlassung Sachsen-Anhalt

 Klaus Kirchner, Vorstandsvorsitzender, Kreissparkasse Wernigerode  

 Gerry Kley, Minister, Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt     

 (bis 23. April 2006)

 Prof. Dr. Angela Kolb, Ministerin, Ministerium der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt (ab 24. April 2006)

 Gerlinde Kuppe, Ministerin, Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt     

 (ab 24. April 2006)

 Klaus Medoch, Präsident, Handwerkskammer Magdeburg

 Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz, Minister, Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

 Petra Pußel, Investitionsbank Sachsen-Anhalt (bis 17. Juli 2006)

 Dr. Horst Rehberger, Minister, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt    

 (bis 23. April 2006)

 Stefanie Rieke, Investitionsbank Sachsen-Anhalt (ab 18. Juli 2006)

 Helmut H. Seibert, Vorstandsvorsitzender, Volksbank Magdeburg eG
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Angaben zur Steuerpflicht

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt ist gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 KStG und § 3 Nr. 2 GewStG von der 

Körperschaft- und Gewerbesteuer befreit.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Verpflichtungen aus bestehenden Mietverträgen und ähnlichen Verträgen bewegen sich im 

geschäftsüblichen Rahmen.

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Im Jahresdurchschnitt waren 308 Mitarbeiter, die sämtlich Angestellte der Norddeutschen Landesbank 

Girozentrale sind, für die Investitionsbank tätig. Die Mitarbeiterzahl ergibt sich wie folgt:

      

 direkt der Investitionsbank (einschließlich  2006  2005 

 Bundestreuhandstelle für den Bergarbeiter-

 wohnungsbau) zuzurechnende Mitarbeiter  

 - männlich  85  87

 - weiblich  201  194

    286  281

 bei der Niedersächsischen Landes-

 treuhandstelle tätige Mitarbeiter  22  24

    308  305

Magdeburg, 09. Februar 2007

Schwarz      Maas

Investitionsbank Sachsen-Anhalt
– Anstalt der Norddeutschen Landesbank Girozentrale –

III. Sonstige Angaben 

Mitglieder der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates der Investitionsbank

Geschäftsleitung  

 Henning Schwarz, Bankdirektor

 Manfred Maas, Bankdirektor

Verwaltungsrat

Vorsitzender:

 Prof. Dr. Karl-Heinz Paqué, Minister, Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt    

 (bis 23. April 2006)

 Jens Bullerjahn, Minister, Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt      

 (ab 24. April 2006)

 

Stellvertretender Vorsitzender:

 Rainer Robra, Staatsminister, Staatskanzlei des Landes Sachsen-Anhalt

Mitglieder: 

 Curt Becker, Minister, Ministerium der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt (bis 23. April 2006)

 Dr. Karl-Heinz Daehre, Minister, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

 Dr. Reiner Haseloff, Minister, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt

 (ab 24. April 2006)

 Dr. Klaus Hieckmann, Präsident, Industrie- und Handelskammer Magdeburg

 Enno von Katte, Direktor, Hypo-Vereinsbank, Niederlassung Sachsen-Anhalt

 Klaus Kirchner, Vorstandsvorsitzender, Kreissparkasse Wernigerode  

 Gerry Kley, Minister, Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt     

 (bis 23. April 2006)

 Prof. Dr. Angela Kolb, Ministerin, Ministerium der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt (ab 24. April 2006)

 Gerlinde Kuppe, Ministerin, Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt     

 (ab 24. April 2006)

 Klaus Medoch, Präsident, Handwerkskammer Magdeburg

 Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz, Minister, Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

 Petra Pußel, Investitionsbank Sachsen-Anhalt (bis 17. Juli 2006)

 Dr. Horst Rehberger, Minister, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt    

 (bis 23. April 2006)

 Stefanie Rieke, Investitionsbank Sachsen-Anhalt (ab 18. Juli 2006)

 Helmut H. Seibert, Vorstandsvorsitzender, Volksbank Magdeburg eG

 Dr. Hans Vieregge, Vertreter des Vorstandsvorsitzenden, Norddeutsche Landesbank Girozentrale

 Thomas Webel, Landrat, Landkreis Ohrekreis 

 Petra Wernicke, Ministerin, Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt
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”Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang

– unter Einbeziehung der Buchführung der Investitionsbank Sachsen-Anhalt – Anstalt der Norddeutschen 

Landesbank Girozentrale –, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006 

geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Statuts liegen in der Verantwortung der Geschäfts-

leitung der Investitionsbank. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung entsprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Investitionsbank sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und 

Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsleitung

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-

abschluss der Investitionsbank Sachsen-Anhalt – Anstalt der Norddeutschen Landesbank Girozentrale –, 

Magdeburg, den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Statuts und vermittelt 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Investitionsbank“.

Magdeburg, den 07. März 2007

Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Schäfer) (ppa. Eberlein)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers



Geschäftsleitung

GA 2

Henning Küster

Tel. - 1945

GA 5

Gesine Hankiewicz

Tel. - 1736

         Neuaufträge/

Produktberatung

Detlef Zimmer

Tel. - 1755

Kundenbetreuung/

Mietwohnungen

Claudia Klinke

Tel. - 1710

Kundenbetreuung/

Wohneigentum

Torsten Volkmar

Tel. - 1660

Serviceaufgaben/

Dienstleistungen

Bettina Zörner

Tel. - 1777

Abt. 

Gemeinschaftsaufgabe

Axel Becker

Tel. - 1960

Abt. 

Immobilienförderung

Jochen Hoffmann

Tel. - 1750

  Agrarförderung

Hergen Tantzen

Tel. - 1985

         GA 1

Krystyna Dietrich

Tel. - 1935

GA 3

Ruth v. Ruskowsky

Tel. - 1955

GA 4

Matthias Bülow

Tel. - 1949

Abt. Wirtschaft, Agrar, 

Finanzdienstleistungen

Marc Henrik Schmedt

Tel. - 1930

Investitionsbank Sachsen-Anhalt

EFRE Begleitung/

Kontrolle

Erdmute Bauer

Tel. - 1635

       RSM Wirtschaft

Nicole Becker

Tel. - 8543

         R&S Recht

Carsten Drescher

Tel. - 8519

Investitionsbank Sachsen-Anhalt · Domplatz 12 · 39104 Magdeburg

Telefon 03 91 589 - 1745 oder 03 91 589 - Durchwahl

Fax 03 91 589 - 1754 

www.ib-sachsen-anhalt.de · info@ib-lsa.de

Stand 01.04.2007

Treasury/Liquiditätsst./

Fondsmanagement

Michael Freiherr v. Eyss

Tel. - 8065

Analysen/ 

Berichterstattung

Sabine König

Tel. - 1657

Koordination/Infor-

mationsverarbeitung

Andreas Christiansen

Tel. - 1622

Kreditsekretariat

Cornel Dümecke

Tel. - 1918

KRM  KMU

Kerstin Haake

Tel. - 1975

KRM Gründer

 

Ulf Bicke

Tel. - 8510

Manfred Maas

Tel. - 1901

Henning Schwarz

Tel. - 1900

Strategie/Produkte 1

Yvonne Jäckle

Tel. - 1922

Abt. KRM/Kreditrisiko-

Management/Service

Martin Speckesser

Tel. - 8540

Strategie/Produkte 2

Stefan Töbermann

Tel. - 1625

KRM  Kreditservice

Anke Haschke

Tel. - 1604

   RSM 

Bonitätsprüfung

Detlev Simon

Tel. - 1717

Abt. RSM Recht/

Sanierungsmanagement

Joachim Zepernick

Tel. - 1909

Abt. Steuerung

Gerd Osterloh

Tel. - 8539

 Verwaltung/

Bankbetrieb

Grit Koch

Tel. - 1915

Abt. Finanzen

 RSM Wohnungsbau

Mandy Schmidt

Tel. - 1712

Aktiv-/Passiv-
kontenführung

Annett Weber

Tel. - 8050

Finanzbuchhaltung/
Bilanzen/Meldewesen

Benito Klommhaus

Tel. - 8060

Controlling/
Risikocontrolling

 

FBZ Förder-

beratungszentrum

Thomas Kühne

Tel. - 8530

Sonderprogramme 2

Wirtschaftsförderung

Dr. Hubert Brehm

Tel. - 1786

Sonderprogramme 1

Wirtschaftsförderung

Wilfried Müller

Tel. - 1965
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